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1 Einleitung 

Es ist die Ausweisung einer Gewerbefläche geplant. Die Fläche umfasst ca. 14 ha. Zusätzlich ist 
eine Erschließung zur der Autobahn geplant (s. folgende Abbildungen).   
 

 

Abb.1: Lage des Untersuchungsgebietes. 

 
 
 

2 Untersuchungsprogramm 

Baumhöhlen- und Horstuntersuchungen: 22.04.2026.  

Vögel: Acht Begehungen nach Südbeck et al. (2025). Zwei Begehungen nachts (Rebhuhn) am 
11.03. und 08.04.2026; sechs Begehungen morgens (03.04., 28.04., 08.05., 26.05., 08.06. und 
27.06.2026). 

Reptilien: Fünf Begehungen nach Hachtel et al. (2009) mit Untersuchung der relevanten 
Habitatstrukturen am 11.04., 19.05., 21.06., 16.07. und XX.08.2026.  

Fledermäuse: Fünf Begehungen mit Detektor (Batlogger Firma Elekon): 23.04., 26.05., 14.06., 
XX.07., und XX.08.2026.  
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Haselmäuse: Fünf Begehungen, Erfassung mittels Nest-Tubes: 22.04., 09.07., XX.08., XX.09., 
und XX.10.2026.  

Nachtkerzenschwärmer: Zwei Begehungen der relevanten Vegetationsbestände: 09.07., und 
XX.07.2026.  

 
 

3 Ergebnisse  

Baumhöhlen- und Horstuntersuchung 

 
Der Baumbestand ist überwiegend noch sehr jung und auch nicht mehr in dem Umfang vorhanden 
wie auf dem Luftbild erkennbar. Bei der Untersuchung der Baumhöhlen und Horste wurden daher 
auch nur vier Baumhöhlen und ein Horst festgestellt. 
Die Dokumentation der Baumhöhlen ist in Abbildung 2 dargestellt, die Lage der Baumhöhlen und des 
Horsts ist in Abbildung 3 ersichtlich. 
 

 

  

Baumhöhle am Stamm Zwei Baumhöhlen am Stamm. 
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Baumhöhle/Spalte am Stamm. Baumhöhle/Spalten am Stämme. 

 
Abb. 2: Baumhöhlenuntersuchung Fotodokumentation. 

 

 
Abb. 3: Standort der Baumhöhlen und des Horsts in Untersuchungsgebiet.  

Kreise: Baumhöhlen, Dreieck: Horst. 
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Brutvögel: 

 
Es wurden die in Tab. 1 und Abb. 4 dargestellten Brutvogelarten im Untersuchungsgebiet 
festgestellt.  
Bei den acht Begehungen wurde eine unterdurchschnittlich artenreiche Avizönose mit häufigen und 
ungefährdeten Arten festgestellt. Höhlen- und Nischenbrüter fehlen, es wurden mit Ausnahme des 
Haussperlings nur freibrütende Arten nachgewiesen. Der Haussperling brütet an Gebäuden am 
Rand des Untersuchungsgebietes.  
Hervorzuheben ist das Vorkommen von Dorngrasmücke und Haussperling, beide Arten stehen auf 
der Vorwarnliste. 
  
Als Durchzügler und Nahrungsgäste wurden Blaumeise, Bluthänfling, Dohle, Elster, Feldlerche, 
Flussregenpfeifer, Gimpel, Graureiher, Hausrotschwanz, Klappergrasmücke, Mauersegler, 
Rauchschwalbe, Rotmilan, Star, Stieglitz, Turmfalke und Weißstorch festgestellt. 

 

 

Abb. 3: Brutvogelnachweise. 
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Tab. 1: Brutvögel des Untersuchungsgebiets:  
RL BY/D = Rote Liste Bayern/Deutschland: 0 = ausgestorben oder verschollen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 
= stark gefährdet, 3 = gefährdet, R = extrem seltene Arten und Arten mit geographischer Restriktion, i = 
gefährdete wandernde Art, G = Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt, V = Arten der Vorwarnliste, D 
= Daten mangelhaft, * = ungefährdet, k. E. = keine Einstufung; Schutz: b = besonders geschützt, s = streng 
geschützt; VSR: Vogelschutzrichtlinie: A I = Anhang I; Nistplatztreue (BMU): 0 = keine Ortstreue, 1 = 
durchschnittliche Ortstreue, 2 = hohe Ortstreue, 3 = hohe Nistplatztreue, 4 = hohe Nesttreue. 

Grau hinterlegt = Gehölzbrüter Höhlen- und Nischenbrüter 

Grün hinterlegt = Gehölzbrüter, Freibrüter 

Arten   Kürzel Gefährdung Schutz     

Dt. Name Wiss. Name Abb. RL RL Bnat VSR EZK Nistplatztreue 

      BY D SchG       

Amsel  Turdus merula A * * b   g 2 
Buchfink Fringilla coelebs B * * b   g 2 
Dorngrasmücke Sylvia communis Dg V * b   g 1 bis 2 
Goldammer Emberiza citrinella G * * b   g 2 
Haussperling Passer domesticus H V * b   g 2 
Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla Mg * * b   g 2 
Rabenkrähe Corvus corone Rk * * b   g 2 
Ringeltaube Columba palumbus Rt * * b   g 1 bis 4 
Rotkehlchen Erithacus rubecula R * * b   g 2 
Singdrossel Turdus philomelos Sd * * b   g 1 bis 2 
Zilpzalp Phylloscopus collybita Zi * * b   g 2 

 
Reptilien:  

 
Ein Vorkommen von artenschutzrechtlich relevanten Reptilienarten wurde noch nicht festgestellt. 

 
Fledermäuse:  

 
Bei den ersten drei Fledermauserhebungen wurden nur wenige Tiere erfasst, wobei die meisten 
Exemplare deutlich nach Sonnenuntergang im Untersuchungsgebiet auftraten. Die Tiere wurden 
beim Flug entlang der Wege oder der Gehölzränder erfasst. Entsprechend ist davon auszugehen, 
dass das Gebiet überwiegend zur Jagd und als Transfergebiet genutzt wird. Die Quartiere sind 
vermutlich im weiteren Umfeld (Gebäude, alte Baumbestände) zu suchen.  
 
Haselmäuse:  
 
Ein Vorkommen von Haselmäusen wurde bei der ersten zwei Erfassungen nicht festgestellt. 
 
Nachtkerzenschwärmer:  
 
Ein Vorkommen von Nachtkerzenschwärmer wurde bei der ersten Erfassung nicht festgestellt. 
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4 Vorläufige Vermeidungsmaßnahmen  

Nach aktuellem Stand ist bisher folgende Vermeidungsmaßnahme relevant: 
 
● V1: Rodung Gehölze: Rodung Gehölze und Rückschnitt von Ästen im Bereich des 

Baufeldes bzw. der Baustelleneinrichtungsflächen zwischen 1. 10. und Ende Februar. Bei 
einem Rückschnitt außerhalb des oben genannten Zeitraumes ist vorher zu prüfen, ob 
Vogelnester oder Fledermäuse betroffen sind.  

 
 
Ferner ist bei Nachweisen von Haselmäusen und Zauneidechsen wahrscheinlich ein 
umfangreiches Vermeidungskonzept sowie CEF-Maßnahmen notwendig.  
 
 
 
 
 
Aufgestellt:  
16.07.2026 

 
 
Dr. Andreas Schuler, Büro für Landschaftsplanung und Artenschutz 


